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Nr Z4 Donnerstag den S Februar W88 JchrgAW

Amtliche Bekanntmachungen

Nachstehende Zusammenstellung der im IV Quartal 1887
von der Polizei Verwaltung rssx der Königl Amtsanwalt
schaft in der Stadt Halle a S zum Verfolg gebrachten
strafbaren Handlungen

H, Verbrechen und Vergehen
1 Widerstand gegen die Staatsgewalt 3
2 Veraeden wider die öffentliche Ordnung 10
3 Verdunkelung des Personenstandes 1
4 Verbrechen wider die Sittlichkeit 125 Beleidigung und Verleumdung 19K Körperverletzung und Mißhandlung 40
7 Vergehen gegen die persönliche Freiheit 7
8 Unterschlagung 17S Diebstahl 841V Hehlerei 111 Betrug 3612 Urkundenfälschung 213 Strafbarer Eigennutz 611 Sachbeschädigung 1415 Gcwerbesteuer Contravention 2

zz ttebertretnugen
Lfd

Nr

1 Militär Melde Contraventiou
2 Lärm und Unfug
3 Thierguälerei
4 Betteln und Landstreichen
5 Nichtbesolgung der Reiseroute
K Sittenpolizei Contraventiou

Summa 2ü4
Verfolgt durch

die die
Polizei Summaverwal Amt der
tuug Nll

24 24
246 78 324

7 7
26 20 464 4
48 14 627 Nich verwrgung der Familie PP Trunk

und Müßiggang 6 2 88 Gebrauch gefälschter Papiere 8 2 10N Uekerschreitung der Polizeistunde 35 6 41
10 Sonntagsentheiligung 17 3 2011 Werfen mit Steinen auf Menschen 4 4
12 Uebertrltnng des Paßgesetzes 1 113 Ban Polizei Contraveution 12 7 1914 Jagd Fischerei Polizei Contravention u

Vogelfang 17 815 Maaß uud Gewichts Polizei Eontravent 6 616 Straßen Polizei Contravention 290 290
17 StraßenbahwPolizei Contravention 3 43 46
18 Chaussee u Eisenb Polizei Coutravent 10 2 12
19 Feuer Polizei Contravention 2 22V Feld u Forst Pölizei Coutravention 26 26
21 Melds Polizei Contravention 100 4 104
22 Droschken u Dienstrnauns Poliz Contr 33 10 43
23 Gewerbe Polizei Contravention 1 12 13
24 Gesinde Polizei Contravention 5 2 725 Stempcl Sleuer Contravention 2 226 Markt Polizei Contravention 2 227 Umherlaufen d Huude u Hnudesteuer

Pol zei Contravention 52 5228 Schnlversäumnisse 99 9 10829 Abhalten v Musik u iTanz ohne Erlaubn 11 1 12
30 Entwendung von Genußmitteln PP 3 3
31 Sanddiebstahl 1132 Verfälschung von Nahrungsmitteln 4 4
33 Beschädigung ösfsntl Anlagen 2 234 Wasservergeudung 1 135 Einstellung von Gesellen ohne Arbeitsbuch 10 10
36 Unbefugtes Betreten fremder Grundstücke 3 3 6
37 Unerlaubtes Anfertigen von Hausschlüsseln 1 1
38 Übertretung der Apotheken Ordnung 11
39 Unerlaubtes Auswandern 2 240 Übertretung der Regierung Verordnung 7 7

Summa L 1031
Hierzu Summa L

310 1341
2S4

In Summa Summarum 1595werden hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a S den 2 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Der am 21 Januar er hinter den Tischler Johannes
Ohnstedt von hier erlassene Steckbrief wird hiermit aus
gehoben

Halle a S den 4 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

13 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Pl Sch
sind vom Schiedsmann Herrn Althen zur hiesigen Armen
Kasse gezahlt

Halle a S den 7 Februar 1888
Die Armen Direktion

Die in hiesiger Anstalt pro 1888/89 aufkommenden
Küchenabgänge bestehend aus dem Abfall von Speisungs
gegenständen Kartoffelschalen PP und den Knochen sollen
im Wege der Submission vergeben werden

Die Bedingungen sind im Anstaltsbureau einzusehen
Gebote hierauf sind schriftlich frankirt und versiegelt mit
der Erklärung daß die Bedingungen bekannt und ange
nommen sind und mit der Bezeichnung Gebote aus
Überlassung der Küchenabgänge versehen bis zum

17 Februar er Vormittags S Uhr
einzureichen zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegan
genen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Sub
mittenten erfolgen wird

Der Zuschlag wird nur bei annehmbaren Geboten
ertheilt

Halle a S den 6 Februar 1888
Königliche Direktion der Strafanstalt

Wegen der am ds Mts beginnenden Auk
tion der verfallenen im vierten Quartale 1886 versetzten
und erneuerten Pfänder kann

am 8 K und ZO ds Mts die Einlösung
nicht verfallener Pfänder nicht gestattet werden

damit es ermöglicht ist die Einlösungen und Erneuerun
gen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Es gelangen deshalb au den vorgenannten
Tagen nur Pfandscheine zur Annahme welche
in blauem Druck ausgestellt sind

Halle a S, den 6 Februar 1888
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Julius

Hermann Fuchs aus Halle a S geboren den 31 Mai
1866 zu Maschwitz welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften ukd in das
Gerichtsgesänguiß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S dm 31 Januar 1888 I 3764/87
Königliche Staatsanwaltschaft

Beschreibung Alter 21 Jahre Größe 1,65 Mtr Sta
tur Mittel Haare dunkel Bart schwacher Schnurrbart Augen
brauen dunkel Augen grau Nase breit Mund gewöhnlich
Gesicht voll Gesichtsfarbe gesund

Der gegen den Arbeiter Paul Ernst Hasse aus
Halle a S unterm 28 Januar d I erlassene Steckbrief

ist erledigt L I 149/87Halle a S den 2 Februar 1888
König Staatsanwaltschaft

Redaktioneller Theil
Halle den 8 Februar 1888

Das Ratio nalgefühl im deutschen Volke
Ein werthvolles Ergebniß der Reichstagssitzung vom

Montag ist die erhebende Ueberzeugung daß trotz allen
Pessimismus der sich mitunter regt und trotz aller Partei
Verbitterung die uns so häusig entgegentritt das National
gefühl in unserm Volke und seiner Vertretung in siegreichem
Fortschreiten begriffen ist Es wird eines der schönsten
Blätter unserer nationalen Geschichte bilden daß der Reichs
tag am 6 Februar 1888 das schwerste Opfer an persönlicher
Leistung und an finanzieller Aufwendung das nur denk
bar ist vollständig einmüthig ohne jeden Widerspruch und
ohne weitere Worte außer der einfachen Zustimmungs
erklärung gebracht hat Ein bayrischer Ultramontaner
stellte den Antrag und selbst die kleinen Gruppen die man
sonst im Allgemeinen als antinational bezeichnet die Sozial
demokraten die Polen die reichsländischen Protestmänner

waren taktvoll und loyal genug den Eindruck dieses
einmüthigen Votums nicht durch ärgerliche Demonstrationen
zu stören Schadenfrohe Stimmen im Ausland und
Schwarzseher im Inland haben oft Zweifel geäußert ob
unsere mühsam errungene nationale Einheit auch wirklich
für alle Zeiten von Dauer und Bestand sein werde Der gestrige
Tag hat wieder einmal den erhebenden Beweis erbracht daß es
Parteigegensätze nicht mehr giebt wenn es die Abwehr feindli Her
Angriffe auf unser Vaterland gilt Fürst Bismarck hat sehr
treffend hervorgehoben daß gerade die fortwährende Bedroh
ung des deutschen Reichs durch mißgünstige Nachbarn höchst

wirksam zur Befestigung unserer nationalen Einheit bei
trage widerstrebende particularistische Elemente die ja in
unserm Volke reichlich genug vorhanden sind zwinge sich
dem Ganzen immer sester einzufügen und so die einzelnen
Bestandtheile des Reichs immer unauflöslicher zusammen
schweiße So sind auch die sriedenbedrohenden und feind
seligen Mächte die in unserm Osten und Westen fortwäh
rend an der Untergrabung des Wellfriedens arbeiten für
uns ein Theil von jener Kraft die stets das Böse will
und stets das Gute schafft Die Einmülhigkeit und Be
geisterung mit der sich die deutsche Volksvertretung be
reit erklärt hat im Ernstfall das letzte Gut und Blut an
die Vertheidigung des vaterländischen Bodens zu setzen
muß fortan alle Speeulationen aus innere Mißhelligkeiten
hinfällig erscheinen lassen und das Aasland konnte einen
Begriff von den gewaltigen ethischen Kräften empfangen
die neben den ungeheuren materiellen Machtmitteln bei

einem Angriff auf unsere Grenzen in Thätigkeit treten
werden

Als eine eminente Friedenskundgebung ist die Rede des
Reichskanzlers gedacht gesprochen und von der öffentlichen
Meinung Alldeutschlands auch verstanden worden Die
Nordd Allg Ztg stellt an der Spitze ihres Blattes

eine Anzahl Preßstimmen zusammen und theilte dann mit
daß von allen Seiten des Reichs bereits Montag Abend
und Dienstag früh dem Kanzler Telegramme zugegangen
sind in welchen der Befriedigung und Zustimmung zu
der Rede Ausdruck gegeben wird

Auch die vom Auslande her einlaufenden Meldungen
über den Eindruck der Rede des Reichskanzlers lauten
vorwiegend der Stärkung des Friedens günstig Wir
eitiren nachstehend einige uns zugegangene Telegramme

Wien 7 Februar Das Fremdenblatt schreibt Die
Rüde des Fürsten Bisma ck wird für längere Zeit das treue
Spiegelbild der die Welt beherrschenden Situation bleiben
welche keine unmittelbare Friedensstörung befürchten läßt aber
doch die Staaten veranlaßt auf ihre militärische Leistungsfä
higkeit sorgsam bedacht zu sein Was Fürst Bismarck über die
Publikation des Bündnisvertrages mit Oesterreich Ungarn und
über dessen Zweck im deutschen Reichstage ausgesprochen hat
das stehr in vollster Uebereinstimmung mit der in Oesterreich
Ungarn herrschenden Auffassung und ist dem innigen aus der
Gemeinsamkeit der Zwecke und der Politischen Anschauungen
herausgewachsenen Bündnisse vollkommen adäquat Es wird
dem Friedensbund neue moralische Krakt verleihen Der mäch
tige Avpel an Deutschlands Macht und Wehrkraft das stolze
Bewußtsein der großen dem deutschen Volke zugefallenen Stel
lung welche dieses gegen seine Feinde mit den Waffen zu ver
theidigen stark genug ist wird überall einen langen Nachhall
finden Da die Kraft des deutschen Reiches dem Frieden und
dem Rechte gilt werden alle Faktoren die es stärken können
und darunter auch das gewaltige ans der Rede des Kanzlers
strömende moralische Moment als willkommene Bundesge
nossen des Friedens und der Ordnung begrüßt werden

Wien 7 Februar De Presse entnimmt der Rede des
Fürsten Bismarck eine größere Fnedenszuversicht als sie er
wartet wurde wenn sie sich auch auf die eigene militärische
Stärke stütze und nicht auf die Harmlosigkeit der Gegner
rechne Die Deutsche Zeitung meint die deutsche Nation
werde der Rede des Fmsten bewundernd zujubeln Das
Neue Wiener Tageblatt sagt im Munde Bismarck s klinge

der Hinweis auf deutsche Macht gewiß nicht wie Prahlerei
Seine Erklärungen müßten Freund wie Feind die Äugen
öffnen

London 7 Februar Sämmtliche Morgenblätter sprechen
sich über die gestrige Rede des Fürsten Bismarck dahin aus
daß dieselbe eine beruhigende Wirkung in Europa ausüben
werde weil sie eine mächtige Bürgschaft für die Erhaltung des
Friedens biete Die Times zollt überdies der Haltung des
deutschen Volkes den Tribut der Bewunderung Daiiy Tele
graph sagt die Zwecke des Fürsten Bismarck vervienten die
lebhafte Unterstützung und den herzlichsten Beifall jeden Eng
länders

Petersburg 7 Februar Die Neue Zeit begrüßt die
Rede des Fürsten Bismarck sehr sympathisch und sagt der erste
Eindruck d rselben sei ein guter und beruhigender die Rede sei
ruhig selbstbewußt und ohne Zweifel friedlich

Bemerkenswerth ist daß selbst die französischen Politiker
sich der Macht des Eindrucks nicht entziehen können Auch

bei ihnen hat wie die Post in einem Telegramm be
richtet die Rede einen tiefen gewaltigen Eindruck hervor
gebracht Die Morgenblätter soweit sie bereits Leitartikel
bringen erkennen überwiegend an daß die Rede einen ab
solut friedlichen Charakter habe und daß Fürst Bismarck
die Erhall ung des Friedens anstrebe Sie versichern daß
Frankreich Gleiches wolle Einige Deutschlands Friedens
politik verdächtigende Auslassungen vereinzelter radikaler
Chauoinistenorgane sind bedeutungslos Das Publikum
und die Geschäftskreise haben die Rede auf s Beste aufge
nommen

Der Reichs tag hat am Dienstag nach mehrstündiger
Debatte in welcher die Abgg Windthorst Rickertund
namentlich Abg Dr Hänel dm Antrag entschieden be
kämpften die Abgg v Kardorfs v Helldorff,undDr
Marquardsen iyn vertheidigten es wurden nur die
in der 1 Lesung bereits geltend gemachten Gründe für
und wider vorgebracht in namentltcher Abstimmung mit
183 gegen 95 Stimmen die Verlängerung der Legis
laturperioden auf fünf Jahre beschlossen Ein Versuch
des Abg Rickert einen Diätenantrag mit dem Haupt
antrage zu verquicken mißlang und es wurde auch der
Z 2 in zweiter Lesung angenommen nach welchem das Ge
setz nach Ablauf der gegenwärtigen Legislaturperiode in
Kraft tritt

Die Budgetkommission des Reichstags ist
Montag Abend bereits zur Vocberathung des Gesetzent
wurfs betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Z vecke
der Verwaltung des Reichsheeres zusammengetreten Kriegs
minister Bconsart v Sch llen orff gab zu einzelnen Po
sitionen die erbetenen Erläuterungen Es wurde dann
einstimmig beschlossen dem Plenum die Annahme des un
veränderten Entwurfs zu empfehlen Den mündlichen Be
richt im Plenum wird der Abg Fchr von Huene erstatten



Im bayerischen Abgeordnetenhause hob bei der Be
rathung des Volksschuletats der Abg von Schauß die
Wichtigkeit des Lehrerstandes für die Zukunft des Reichs
hervor und erwähnte dabei die Reichstagssitzung indem
er auf die so mächtigen Eindruck machende Rede des
Reichskanzlers hinwies und die Einigkeit und Opferwillig
keit der Nation betonte Der Berichterstatter des Cen
trums Daller stimmte den Ausführungen des Abg von
Schauß zu In Bezug auf die Lehrerfrage wolle er prin
zipielle Fragen diesmal um so weniger erörtern als der Kul
tusminister den bei der letztjährigen Versammlung der bay
rischen Lehrer erfolgten Aeußerungen keineswegs durchweg
beipflichte

Im österreichischen Abgeordnetenhause beantragen
Klotz und Gen Schritte welche zur Genehmigung des
zwischen Deutschland und Oesterreich Ungarn abgeschlossenen
Allkanzvertrages durch die Volksvertretungen der verbün
deten Reiche und zur verfassungsmäßigen Jnartikulirung
dieses Vertrages in die Grundgesetze des Staates führen
sollen Der Handelsminister hat eine Nachtragsforderung
von 1,600,000 Gulden für Staatsbahncn eingebracht

Einem Telegramme der Boh aus Budapest zufolge
wird in dortigen maßgebenden Kreisen die Ansicht festge
halten daß die Scala der sensationellen Veröffentlichungen
noch nicht abgeschlossen sei Der österreichisch deutsche
Bündnißvertrag enthalte nur das Minimum der gegen
seitigen Verpflichtungen das seither gewachsen sei und
zwar über die Tripelallianz hinaus Der gemeinsame
Kriegsminister und die beiden Landesvertheidignngsminister
werden von den Parlamenten und Delegationen namhafte
Kredite beanspruchen

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Dienstag den 7 Februar 1883
T, O 2 Berathung des Antrags betr die Verlängerung

der Legislaturverioden
Abg Dr Windthorst Eentr Ich habe zu meiner Freude

in der ersten Berathung vom Staatssekretär von Bötticher ge
hört daß das von mir erwähnte Gutachten von der Regierung
nicht veranlaßt worden ist Auch Herr v Bennigsen sagte zu
meiner Freude Bis hierher und nicht weiter Bedauerlich ist
es daß die beiden anderen unterzeichneten Parteien eins ähn
liche Erklärung nicht abgegeben haben Es ist dies um so ge
fährlicher als Herrn v Puttkamers Aeußerung über die Aen
derung dcs Wahlsystems noch unwiderlegt ist Herr v Helldorff
hat gleichfalls erklärt die Aufhebung des bestehenden Wahl
rechts sei nur eine Frage der Zeit Ich begreife nicht wie man
hier und im Abgeordnetenhause eine solche Verfassungsänderung
beantragen kann und ich befürchte daß wir am Anfange einesschweren Conflikts stehen Ich bedauere daß derselbe Reichs
tag die Aenderung beschließt der das Volk so sehr belastet hat
Beifall

Abg v Kardorff R P Der Vorredner sollte bedenken
daß er selbst zu den indirekten und erhöhten Steuern geholfen
hat Gerade die Parteien die den Antrag gestellt haben keine
Veranlassung gegen das bestehende Wahlrecht aufzutreten Red

ner wendet sich gegen die Widersprüche des Abg Bamberger
und wird vom Präsidenten aufgefordert mehr zur Sache zu
sprechen Dr Bamberger Hot früher musterhaft für jetzt ge
gegen die Verlängerung gesprochen nächstens hält er noch eine
glänzende Rede für die Doppelwährung Heiterkeit Herrn
Windthorst s Ermahnungen haben wenig Werth Ist er ja
früher sogar für zweijährige Budgetperioden eingetreten Herr
Windthorst sollte Ehrenmitglied der nationalliberalen Partei
werden Heiterkeit

Abg Rickert freis, Herr v Bennigsen sollte einmal sich
überlegen welche Herren und welche sachlichen Gründe seinem
Antrage zu Hülfe kommen Der Vorredner hat keine sachlichen
Gründe gebracht Die Absicht das Wahlrecht zu modifiziren
besteht bei den konservativen Der Antrag ist nicht so harm
los Er bedeutet eine Verminderung der Volksreckte das hat
Herr v Helldorff schon 1835 zugegeben Es kragt sich ob Herr
v Bennigsen und seine Genossen in Zukunft noch einem An
sturm auf das Wahlrecht werden widerstreben können Herr
v Helldorff will durch den Antrag das Wahlrecht jiorrigiren
den Reichstag unabhängig machen von der Volksmeinung und
die Autorität der Arbeitgeber nicht durch häufige Wahlen schä
digen lassen In Religion und Politik müssen die Gewissen
frei bleiben darum bekämpfen wir den Antrag Herrn von
Puttkamers Erklärung daß eine Regierung die es ernst mit
der Monarchie meint gegen das allgemeine Wahlrecht sein
müsse zeigt was bevorsteht und Sie wollen Herrn v Putt
kamer dazu verhelfen Der Wahlkampf ist erbittert uud wi
derwärtig aber sollen wir den Gensdarmen allein den Wahl
kampf überlassen Ist es besser geworden mit der Beein
flussung der Wahlen durch die Beamten seitdem Herr v Ben
nigsen 1881 das System Puttkamer so scharf tadelte Die
Verlängerung wüd den Wahlkampf nur heftiger die Beamteu
beeiuflussuna noch stärker machen Die Eonservativen haben
nichts zu riskiren erhalten sie die Majorität dann für fünf
Jahre sind sie in der Minderheit wird aufgelöst Es genügt
nicht Alles zur militärischen Sicherung des Reiches zu bewil
ligen man muß auch das Volk geistig und politisch stark machen
Sie wollen es auf fünf Jahre stumm machen aber es werden
sich Männer finden die trotzdem das Volk bilden werden Leb
hafter Beifall links

Abg v Helldorff kons betont daß weder die Kartell
parteien noch die konservative Erwägungen über die Aender
ung des Wahlrechts angestellt haben Wie könne Herr Windt
horst fragen wie wir in Zukunft zu einer Frage stehen wür
den Was würde er sagen wenn ich ihn fragte wie er event
über die Wiederherstellung Hannovers denkt Heiterkeit Es
sei Zeit zur Abstimmung Wer die Agitation braucht wird
gegen den Antrag sein

Abg Dr Marquardfen nl, Wir sind nicht verantwort
lich zu macheu für die Beeinflussung der Wahlen Wir in
Süddeutschland haben keine Klagen zu erheben wie Abg
Rickert Unsers Partei ist seit Jahren für diesen Antrag wir
haben ihn nicht eingebracht weil wir keine Aussicht auf An
nahme hatten

Abg Dr Hänel fr Ist der vom Vorredner eingenommene
Zweckmäßigkeitsstandpunkt der richtige gegenüber einer Ver
fassungsänderung an die man doch nicht so leicht herangehen
soll Ma Mgt die Wähler seien ermüdet Ich behaupte die
Wähler zeigen ein größeres Interesse an den Wahlen als die
Gewählten an den Geschäften des Reichstages Unruhe, Wenn
Sie den Wählern Gleichgültigkeit vorwerfen wie wollen Sie
über sich selbst urtheilen Sodann behauptet man der Wahl
kampf sei erregt wann aber ist die Erregung größer alk nach
einer Auflösung und welche Garantie gegen Auflösungen giebt
dieser Antrag Man weist auf die läugeren Legislaturperioden

Englands hin aber höchst selten stirbt dort ein Parlament
eines natürlichen Todes In keinem föderativen Staate giebt
es längere Perioden als bei uns Zudem sind die Rechte
unseres Parlaments nur geringe Im Hinblick gerade auf den
Partikularismus ist es nöthig das deutsche Volk thunltchst oft
an die Wahlurne zu rufen Das Alles hat vor Jahren bereits
Herr Miguel gesagt Man sagt ein Sturm auf das Wahl
recht ist nicht beabsichtigt aber mit kleinen Aenderungen kann
man dasselbe illusorisch mache Das Wahlrecht ist verkümmert
worden zuerst durch die Verweigerung der Diäten jetzt kommt
dieser Antrag Die eoalirten Parteien sollten mit Maß ihre
Macht benutzen Kommen Sie Ihren Pflichten nach wenn
Sie in einer solchen politischen Situation die Rechte dcs Volkes
mit Füßen treten Große Unruhe Der Antrag entspricht
keinen praktischen Gründen Er soll nur Politischen Zwecken
dienen Der Bundesrath hat die Position nicht so ausgenutzt
ich glaube es war keine gute Stunde in welcher die Mazori
tätsparteien diesen Antrag beschlossen haben Beifall links

In namentlicher Abstimmung wird hierauf 1 Verlänger
ung auf S Jahre mit 133 gegen 95 Stimmen angenommen

Zu Z 2 Inkrafttreten des Gesetzes nach Ablauf der letzigen
Legislaturperiode beantragt

Abg Rickert frs daß die Reichstagsnntglieder auf Reichs
kosten Reisekosten uud Diäten erhalten sollen

Abg v Kardorff und Abg v Bennigsen bestrnten den
Zusammenhang des Antrages mit der in Rede stehenden Frage

Es könnte meint
Abg v Bennigsen ebenso jede andere Verfassungsänderung

beantragt werden Mindestens sei die Berechtigung des An
träges zweifelhaft

Das Haus bestimmt schließlich daß der Antrag Rickert nicht
mit dem Hauptantrage zusammen behandelt werden soll worauf
s 2 angenommen wird

Nächste Sitzung Mittwoch Wehrvorlage Antrag Lohren
Brottaxen c

Preußischer Landtag

Abgeordnetenhaus
13 Plenarsitzung vom 7 Februar 1883

T O 2 Berathung des Etats des Finanzministeriums
Beim Titel Finanzminister 36O00 Mk betont
Abg Dr Wehr freoni daß die Branntweinsteuer in Folge

der Einschränkung des Consums einen weitem Preisrückgang
herbeigeführt habe die Regierung sollte dieser Schädigung der
Landwirthschaft abzuhelfen suchen Redner befürwortet sodann
die Aufhebung des Identitätsnachweises

Finanzm v Scholz erklärt er werde über die Ausführung
der Branntweinsteuer bei den indirekten Steuern sprechen Die
Frage des Identitätsnachweises sei eine so schwierige daß er
auf eine allgemeine Erklärung vorläufig verzichten müsse

Abg v Lhnker eons erörtert eingehend die Benachtei
ligung der kleinen Brennereien durch die neue Branntwein
steuer

Minister v Scholz entgegnet daß Regierung und Reichs
tag gerade auf die kleinen Brennereien Bedacht genommen
haben

Abg v Minnigerode eons befürwortet ebenfalls die Auf
hebung des Identitätsnachweises

Abg Dr Meyer Breslau frs Herr v Lynker hätte seine
Rede vor Erlaß dcs Branntweingesetzes im Reichstage halten
sollen Wir haben vorher geklagt und vor Ueberstürzung ge
warnt Sie klagen nachher Die Frage des Identitätsnach
weises ist eine sehr schwierige Es soll in das alte Prinzip

34

Roman von B W Zell
Es war in der ersten Nachmittagsstunde und somit um

diese Zeit noch weniger als sonst Besuch tn der einsamen
Villa zu erwarten Ueberrascht wandte daher die junge
Frau das Haupt als jetzt männliche Schritte in der
Allee die zu diesem Platze führte erklangen und hohes
Erstaunen malte sich auf ihrem ausdrucksvolle Ge
sicht als sie Paul Weldingen erkannte Er kam zum
ersten Male allein stets hatte er bisher der em
pfangenen Weisung gemäß Sabine mitgebracht die
schnell eine fast schwärmerische Neigung sür die liebens
würdige geistvolle Frau gefaßt hatte Ebenso oft hatte
auch Anna von Sieven in der Villa Weldingen vorge
sprochen und war stets mit herzlicher Freude empfangen
worden

Daß der junge Mann heut allein erschien hätte Frau
Anna kaum befremdet wußte sie doch daß Mutter und
Schwester verreist seien Aber die ungewöhnliche Zeit
seines Kommens sowie die Bestürzung die sich unver
kennbar auf seinem guten ehrlichen Gesicht sp egelte
ließen sie sofort errathen daß außerordentliches geschehen
sein müsse Sie erhob sich sogleich und ging dem Kommenden
einige Schritte entgegen

Ah das ist hübsch Herr Weldingen daß Sie mich
auch einmal zur Kaffsezeit besuchen Es plaudert sich
so gut wenn die duftende Mokkaschale vor uns steht
hoffentlich bringen Sie mir gutes Mutter und Schwester
sowie die herzige Melitta von Plessenburg sind doch
wohlauf

Ganz wohl entgegnete Paul halb mechanisch die
dargebotene Hand der Dame in der seinen festhaltend
Und Sie Frau Anna wie geht es Ihnen

Gut wie immer Oder sagen wir lieber nicht schlechter
als sonst

So hat sich irgend etwas ungewöhnliches unangenehmes
nicht ereignet

Nein bisher nicht Aber ich sehe Ihnen an daß Sie
es mir bringen Sagen Sie also schnell was Sie haben
mein Freund unangenehme Mittheilungen kann man
nicht schnell genug erledigen und wir wollen doch noch
unseren Kaffee gemüthlich trinken

Ich hoffe Sie können es seufzte Paul Ich mag
freilich ein schlechter Diplomat sein da Sie mir die Nach
richten welche ich bringe bereits von der Stirn ablesen,
doch giebt es wirklich Dinge welche auch den besonnensten
Menschen außer Fassung bringen können Denken Sie
welche Lächerlichkeit man hat Ihr Kreuz mit Beschlag
belegt Eine Baronin Zernikow auf Rügen hat einst ein
ähnliches besessen das gestohlen sein soll und nun und
nun jetzt ich weiß nicht recht was man eigentlich
von Ihnen will Wahrscheinlich sollen Sie angeben wo
Ihr Kreuz einst gekauft wurde

Also das ist s sagte Frau von Sieven mit tiefer
Stimme während eine flammende Nöthe in ihr feines
Gesicht stieg Die Geschichte ist mir nicht neu Baron
Zernikow war deshalb schon vor meiner rügener Reise
bei mir

Also er hat es wirklich gewagt stieß Paul athem
los hervor

Gewiß Warum auch nicht Nur begreife ich nicht
weshalb er jetzt doch noch die Gerichte anruft Ich habe
ihm ausführlich mitgetheilt wie und seit wann das Kreuz
in meinen Besitz gelangte und mich außerdem erboten falls
es wirklich mit dem seiner Frau gestohlenen identisch es
ohne weiteres herauszugeben Weshalb also einen Eklat
herausbeschwören und doch Frau von Sieven erhob
sich und schritt erregt auf und nieder ich durchschaue
jetzt das ganze Der Baron will Revanche für die herbe
Zurechtweisung die ich seinem brüske, Betragen zu Theil
werden ließ Wie erbärmlich welch eine kleinliche
Rache gegen eine Frau

Und was werden Sie thun fragte Weldingen
der sich nun auch erhoben hatte und neben sie getreten
war Daß Sie über mich ganz und gar verfügen
können brauche ich wohl kaum zu betonen es ist selbst
verständlich Ich wäre glücklich wenn ich für Sie die
Sache beilegen könnte ehe sie weiter in die Oeffentlichkeit
dringt Unser gutes S ist trotz seiner starken Einwohner
zahl ein erbärmliches Klatschnest und dieser ominöse
Brillantendiebstahl wäre eine prächtige Sensationsaffaire
welche sich die Skandalblätter gerade jetzt in der saison
morts sicherlich nicht entgehen ließen

Frau v Sieven war erblaßt
Die Presse murmelte sie Glauben Sie wirklich

daß sie von dieser Sache Notiz nehmen wird
Es wäre ein nur zu willkommener Stoff dazu

Baron Zernikow eine allgemein bekannte Persönlichkeit
Sie legte ihre Hand auf seinen Arm und zwang ihn

so zum Stehenbleiben Dann schaute sie ihm voll ins
Gesicht

Ich sehe es Ihnen an l eber Freund Sie ver
schweigen mir da mehr als Sie mir sagen Dieser Ba
ron hat Verleumdungen über mich ausgestreut meinen
Ruf angetastet wie könnte sich sonst die Presse in eine
Angelegenheit mischen wollen die doch so einfach und
klar ist

Weldingen wich ihrem Blick aus

Sie sehen zu schwarz verehrte Frau sollte der
Baron gewagt haben was Sie andeuten so wird sich
das leicht widerlegen lassen und wenn wie Sie selbst
sagen kleinliche Rache dabei im Spiel

Also hatte ich Recht sagte sie schmerzlich ihren Gang
wieder aufnehmend Was habe ich dem Schicksal ge
than daß es mir Kampf und immer wieder Kampf in den
Weg wirft Nicht einmal hier in dieser Weltabgeschieden

heit darf ich in Ruhe leben nun wohl es sei Ich
werde auch dies überwinden wie so Vieles Nur daß es
gerade in dieser Zeit kommt schmerzt wich Ich hatte
eine so hübsche Idee ich wollte Ihren Angehörigen
nach Crampaß nachreisen und dort einige frohe Wochen
verleben nun muß ich darauf verzichten

Aber kann ich Sie nicht vertreten rief Paul eifrig
Wollen Sie mich nicht mit der Führun g dieser fatalen

Angelegenheit betrauen
Ich weiß nicht ob das angehen wird es dürfte

ganz aus den Verlauf der Sache ankommen Möglich
daß ich nur ich allein vollgiltig Zeugniß für mich ab
legen kann vielleicht muß es noch ein anderer Aber
dieser andere sind nicht Sie mein Freund Was blicken
Sie mich so entsetzt an mein Gott welch ein Ge
danke kommt mir da wär s möglich Weldingen

Sie rief es laut hinaus als könne sie den eben auf
getauchten Gedanken gar nicht ertragen Er schaute sie
verwirrt an

Ich weiß nicht was Sie meinen verehrte Frau
Und warum heute gerade immer wieder dies steife

verehrte Frau warum nennen Sie mich nicht wie
sonst Frau Anna Weldingen Ihr Ehrenwort daß
Sie mir die Wahrheit volle Wahrheit auf die Frage
mittheilen welche ich Ihnen jetzt vorlegen werde

Sie haben es sprechen Sie
Nun wohl ich weiß nicht was dieser Baron über

mich ausgesprengt haben mag aber haben Sie Sie
Freund Weldingen auch nur einen Moment an mir ge
zweifelt

Paul Weldingen trat ganz erschreckt zurück

Gezweifelt ich an Ihnen Mein Gott halten Sie
das wirklich für möglich Wer kann an Ihnen zweifeln
der Sie kennt wie ich

Es ist gut ich danke Ihnen lieber Freund
Uebrigens wußte ich es Und nun seien Sie ganz ruhig
Ich setze mich noch heut mit einem tüchtigen Anwalt in
Verbindung können Sie mir einen solchen empfehlen

Scheeler gilt als sehr tüchtig und vertrauenswürdig
Er wohnt am Altmarkt

Gut Und dann mag kommen was da will ich
habe alle Rügen fchen Barone nicht zu fürchten

Die Reise aber geben Sie auf Wie hätten sich die
Meinen gefreut

Ich muß sie aufgeben Wenn ich jetzt fortginge sähe
es aus wie Flucht wie Bestätigung einer Schuld Das
sehen Sie doch ein

So ziemlich
Nun wohl Jetzt aber möchteich sogleich zum Anwalt

wir können bis dahin zusammen fahren
Fortsetzung folgt



keine Exportprämien zu gewähren Bresche gelegt werden Herr
Dr Wehr verspricht die Dankbarkeit der Prämienempfänger
Natürlich bedankt man sich wenn man etwas geschenkt erhält
Heiterkeit Wenn der Finanzminister Geschenke machen kann
soll er nicht blos Diejenigen bedenken die sich zuerst melden

Abg Dr Wehr srcons Ich hatte geglaubt der Finanz
minister habe bereits zu der Aufhebungsfrage Stellung genom
men Geschenke auf Kosten der Steuerzahler anzunehmen halte
ich nicht für nobel Heiterkeit

Minister v Scholz Ich habe allerdings eine Meinung über
den Identitätsnachweis aber es handelt sich nicht um meine
Prwatmeinunfl sondern um eine Neichsangelegenheit

Wg 0 Tiedemann Bomst freonf fragt den Abg Meyer
w das Geschenk von 34 Millionen für die Landwirthschaft sei
wn dem die Freisinnigen bei der Branntweinsteuer gesprochen
Abc, Dr Meyer Breklau srU Die großen Brenner haben

allerdings weniger erhalten als ihnen aber doch viel mehr als
uns lieb ist Heiterkeit Das beweist der Courszettel und der
Gewinn soll ja noch durch die Commissionsbank erhöht werden
Herr Dr Wehr möge bei seinen edeln Gesinnungen kein Ge
schenk aus den Taschen der Steuerzahler nehmen zu wollen
bleiben Große Heiterkeit

Der Titel nnd Rest des Etats werden unverändert bewilligt
Beim Etat des Handelsministers beantragen die

Abgg Hitze und Lieber die unverkürzte Veröffentlichung
der Fabrikinspeetwnsberichte

Unterstaatssekr Magdeburg verweist auf das Vorgehen des
Reichstages

Minister v Bötticher hat gegen die ausführliche Widergabe
der Berichte nichts einzuwenden

Der Antrag wird an die Budgetkommisston verwiesen nnd
der Etat angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch
T O Verlängerung der Legislaturperioden

Telegraphische Nachrichwz
Koblenz 7 Februar Der Trajekt Bonn Oberkasstl ist heute

Vormittag 9 Ahr wieder in Betrieb gesetzt worden
Dresden 7 Februar Der Erzherzog Otto und seine Ge

mahlin die Tochter des Prinzen Georg trafen heute früh hier
ein

Kopenhagen 7 Februar Das Leuchtschiff Drogdeu hat
liegen Eiles seine Station verlassen

Rom 7 Febrnar Nach einem Telegramm ans Massanah
hatten gestern Abend Irreguläre welche den Rückzug einiger
Stämme deckten ein Scharmützel mit Abyssimern Sechs der
selben wurden getödtet einer gefangen Von den Italienern
Wurde keiner verwundet

Madrid 7 Februar In der Deputirtenkammer war gestern
anläßlich dcs in Rio Tinto vorgekommenen Konfliktes mit dem
Militär von den Konservativen ein Tadelsvotum gegen die Re
gierung beantragt worden Der Antrag wurde mit 176 gegen
lg Stimmen abgelehnt

Paris 7 Fcbrnar Der Minister dcs Auswärtigen F ou
rcns richtete an seine Wähler im Departement Basses Alpes
ein Manifest in welchem es beißt er strebe darnach daß Frank
reich groß geeinigt und glücklich sei daß Demokratie und Frei
heit sich immer weiter entwickelten und daß der Friede zugleich
mit der Sicherheit des Landes und der internationalen Würde
gewahrt bliebe

Bukarest 7 Febrnar Nach dem nunmehr vorliegenden
definitiven Resultat der Kammerwahlen sind gewählt 116 An
hänger der Regierung 43 Kandidaten der Opposition und 5
Unabhängige lg Stichwahlen sind erforderlich
Petersburg 7 Februar Der hiesige belgische Gesandte

Traf Errembault de Dudzeele ist gestorben Der Botschafter
Graf Schuwaloff ist gestern nach Berlin abgereist

Tages Chronik
Der Kaiser hörte gestern Borträge und nahm die

Meldungen mehrerer hoher Offiziere entgegen Sodann
hatte der Monarch eine längere Konferenz mit dem Chef
der Admiralität und arbeitete mit dem Chef des Militär
kabinets Nachmittags unternahm der Kaiser eine Aus
fahrt und hatte von derselben zurückgekehrt eine einstün
dige Konferenz mit dem Reichskanzler Fürsten v Bismarck

Ueber das Befinden des Kronprinzen wird be
richtet daß die neuerdings eingetretene Anschwellung unter
dem Stimmbande augenblicklich nicht erheblich ist und ins
besondere keine Athmungsbeschwerden verursacht Seit
gestern ist eine Veränderung nicht eingetreten Mackenzie
ist nicht wie das offiziöse Wolff fche Telegraphenbureau
gemeldet hatte nach London sondern nach Barcelona ge
reist und kehrt von dort Dienstag Abend nach San Remo
zurück

Das Gerücht Professor v Bergmann sei nach
San Remo gereist ist unbegründet Derselbe reiste Mon
tag nach Kiel von wo er bereits gestern zurückgekehrt ist

Prinz Wilhelm war bei einer Hochzeitsfeier der
Tcchier dcs Ministers v Puttkamer zugegen Er über
reichte der Braut persönlich ein aus Rosen Maiblumen
und Flieder gewundenes Bouquet

Finanzminister v Scholz hat vom Prinzregen
ten Luitpold das Großkreuz und dcr reichsländische
Unterstaatssekretär Schraut das Komthurkreuz des Ver
dienstordens der bayrischen Krone erhalten

Der Truuk des Kanzlers In einem geistreich geschrie
benen Feuilleton Der Ta des Reichskanzlers von I Kastan
in der Magdeb Zeitung heißt es in Bezug auf die große Ner
vosität des Reichskanzlers u A Wie es seine Gewohnheit ist
trinkt er in raschen Zügen während der Rede mehrere Glas
Wasser mit Cognac oder mit einem schweren spanischen Wein
gemischt Heut scheint es vermag er die rebellirenden Nerven
nur mühsam in Ordnung zu halten und Glas auf Glas bringt
der geschäftige Diener herbei Schließlich hat sich die ganze
Reichskanzlei hinter ihm an das Mischwerk gemacht Herbert
schüttet aus einer Selterswasserflasche eiue Menge ins Glas
Rcmtzau thut etwas von dem belebende Alkohol hinein Rotten
burg nd Lucius prüfen die Mischung Bötticher endlich setzt
sie dem Kanzler hin Dieser kostet daran sie mundet ihm
nicht Er wendet sich etwas unwillig um Zuletzt muß doch
der Diener wieder herbeigerufen werden um dem Kanzler von
dem bewährten Hausökonomen den Mischtrank herbeizuschaffen
Der schmeckt schon ungleich besser Auch diese humoristisch an
gehauchte Scene ein sehr bezeichnendes Stillleben mitten in
dem großen weltgeschichtlichen Augenblick den uns z durchleben
vergönnt war gehört mit zu dem ergreifenden parlamentarischen
Bilde

Nach einer dem Reichstage seitens der Budgetkommission
zugestellten Nachweisung der Netto Einnahmeu an Salz st euer
und Salzzoll in den Etatsjahren 1878s79 bis 1686 87 hat
die Zunahme dieser Einnahmen durchschnittlich jährlich 367 776
Mk betragen

Nsch den amtlichen Feststellungen sind für die Zeit vom
1 April bis 31 Dezember 1887 an Stempelsteuer für
Wertpapiere nur 372136 Mk und für Kauf und sonstige
Anschaffungsgeschäfte Schlußnotenstempel 5356610 Mk auf
gekommen während die Einnabme in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres bezw 4018052 Mk und 5927104 Mk betragen
hat Es ist zu bemerken daß auch bereits im letzten Jahre
weniger eingenommen wurde als veranschlagt worden war

Albert Lindner der Dichter des mit dem Schiller
preise gekrönten Dramas Brutus und Collatinus der
Tragödie Die Bluthochzeit und einer ganzen Reihe an
derer Bühnenwerke ernster Gattung ist am 4 d Mts in
der städtischen Irrenanstalt zu Dalldorf wo dcr unglück
liche Mann seit zwei Jahren in unheilbarer Umnachtung
seines Geistes zugebracht hat gestorben Er war am
24 April 1831 in Sulza geboren lebte dann als Gym
nasiallehrer in Rudolstadt und ging 1863 nachdem er
1866 den Schillcrpreis empfangen hatte nach Berlin wo
er sich hauptsächlich der dramatischen Muse widmete Einige
Zeit hindurch war Lindner Bibliothekar des deutschen
Reichstags

Eine gefährliche Verwechselung wird aus
München gemeldet welche dort ungemeine Aufregung her
vorruft Zwischen 10 und 12 Uhr Vormittags hatte
nämlich eine Frau im Kolonialwaarengeschäft Firma Po
schinger für 25 Pf Leberthran verlangt jedoch vom Lehr
ling des Geschäfts in Folge einer Verwechselung vergifte
tes Oel erhalten Sehr bald wurde man in dem ge
nannten Geschäfte auf die verhängnißvolle Verwechselung
aufmerksam und benachrichtigte alsbald die Königl Poli
zeidirektion wclche sofort alle Hebel in Bewegung setzte
um der drohenden Vergiftung vorzubeugen Zunächst
wurden alle Tagesblätter ersucht Mittheilung über die
Verwechselung zu machen und hierauf eins öffentliche War
nung vor Gebrauch des Oeles erlassen Ferner machten
die Bezirksboren in allen Bezirken der Stadt das Publi
kum mittels der Schelle aufmerksam und Packträger wan
derten langsamen Schrittes durch die Straßen der Stadt
und trugen auf der Brust und dem Rücken entsprechende
Bekanntmachungen

Eine Bande von Würgern Vor einigen Mo
naten meldete man das Bestehen von Würgern in Paris
die während der Nacht auf der Place d Jtalie ihr Hand
werk trieb Die Würger bedienten sich mit seltener Ge
schicklichkeit des Lasso den sie ihren Opfern um den Hals
warfen um die zu Boden Gefallenen dann rasch zu be
rauben Man nahm ungefähr zehn Verhaftungen vor und
es schien als ob man den Verbrechern ihr Handwerk ge
legt hätte Aber in den letzten Tagen ist die Bande die
unter der Leitung eines Athleten steht wieder aufgetaucht
Fünf Personen wurden das Opfer dcr Würger und man
entnahm den Aussagen derselben folgende Details Die
Räuber operiren zu Dreien zwischen i und 2 Uhr Mor
gens Sie nehmen den Gang von Polizisten an die in
Civil eine Runde durch die Straßen machen Sie lassen
die Vorübergehenden einige Schritte vorausgehen dann
löst sich einer dcr Räuber von seinen Kameraden los
nähert sich geräuschlos seinem Opfer wirst den Lasso und
verhindert es durch rasches Zuziehen des Strickes am
Schreien Dann eilen die Anderen herbei und nehmen
dem Ueberfallenen Alles ab was er an Werthsachen oder
Geld besitzt Die Polizei macht alle Anstrengungen um
die Räuber zu erwischen aber bisher sind ihre Anstreng
ungen fruchtlos gewesen trotzdem die Ueberfälle Nacht für
Nacht vorkommen
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Verein jüngerer Buchhändler AS 8jVersamm m Pfälzer Schießgraben
MtWwrscnversammlimg Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köntgsstr 5
vruithologischer Ceutral Vcrein für Sachsen und Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Vienenvitter Vcrsainnilnng Ab 3 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St Georgen Ab zs im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handinngsgehülsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalls
HMischer Schachilub Ab 3 in der Fanziskauer Halle
Handwerler Bildimgsverew Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Miinncrgesangverein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 3 10 Uhr in Wtlkes Restaurant
Liedertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
Hmidwerkermeister Liedertasel Ab 3 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriidrr Stammtisch 1 Z Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Berein Thalia Ab 3 in der Halloria
BorschichSank des Handwerlermsifter VereinS Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek dcs Handwerter Meistcrvercins Geöffnet v 4 6 bet Hf Wcher
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3 13 V 11 0 B 1 40 N 5 39

R S 0 A 9 24 A 10 2S A
bis Bitterfeld Z
ich Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 36 2 5 N5 30 N S 5 A S 40A M
Trfury 11 1 A

Nach Pose 7 40 V 11 42 V Ms
Falkenbergl 1 33 N 7 20 AM Finsterwaldej

Nach kffel 5 10 V 9 0 V 11 43
12 50 N lbis Eislebe Z V 2 0
N 5 50 A stts Eichenbergl 9 30
A M NordhausenZ 10 37 A

Nach vienenbmg 7 40 V 11 35 B
3L N 6 0 A 3 25 A stts

Berliucr BSrss wv V Februar
Umfangreichere Deckungskäufe drückten dem Beginn der Heu

tigen Börse einen seit längerer Zeit nicht gewohnten Stempel
der Zuversicht auf wozu unverkennbar die gestrige Friedens
rede dcs Reichskanzlers das Meiste beitrug Banken Bahnen
und fremde Renten verkehrten sehr lebhaft zu steigenden Kursen
In der zweiten Börsenhälfte wurde die Stimmung ruhiger
doch ohne an Festigkeit irgend einzubüßen

yrsZnitrnbörk Berlin 7 Februar Wetzen auf starke Realisationen
bei regere Geschäft weiter im Preise rückgängig, loko 155 bis 175 M
April Mat 166,75 dis 165,75 bis 166 M Roggen loko bessere Quali
täten verkäuflich Termine bei ziemlich lebhaftem Verkehr billiger erlassen
loko 110 bis 120 M April Mai 122 25 bis 121,75 bts 121 M Ha
fer lo o mehr osserirt und williger Termine auk Verkaufsordres matter
loko 104 bis 130 M April Mat 114,75 bis 114,50 M Berste ganz
unkeachtet loko 100 bis 175 M Riiböl hatte ßilles Geschäft und we
nig veränderte Nottrungeut loko ohne Faß M April Mat 56 M

Petroleum geschäftslos loko M, Spiritus loko versteu
erter still kontingentirter und Export höher beachtet Termine fest und ziem
lich belebt mit schwächerem Schluß loko ohne Faß versteuert 93,70 M
April Mai 99,60 bis 99 70 bis9S,60 M mit 50 M Verbrauchsabgabe 50
M mit 70 M Verbrauchsa gabe 31,Sü bis 31,60 bis 31,50 M Meh
in matter Haltung Weizenmehl 00 23 50 bis 22 M 0 22,00 bts 20,26
M Roggenmehl 0 17,35 bis 16,50 M 0 und 1 16 50 bts 15,50 M

s Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Marienb Mlaw s 103,25 lG
Nordh Ersurt 4V
Oberlausitzer 3V
Ostpr Sudbah 2 110, k G
Saalbahu 3V 107,30 bG
Weimar Gera s L6 9 tG

Hswrichshall 4
Dcssauer Gasges 10
Berlin AnHalter M 6
Freund kouv 3Grulonwerk 7 /z
Hall Maschine 12
Löwe 6 Co 10Zerxer Maschinen 16
Frister Nähmasch 0
Cröllwitzer Papiers 10
Etlenb Cattun 3
Langensalz Tuchs 5
Glauzig Zuckers 3
Körbisdors 0Kette Elbeschiff 2
Nrrdd Lloyd neue 7

ü azar KVBerl Aquarium
do Brotfabrik IL z

Deutsche Edison Ges 4

Irepptner Werke S
Nordh Tapeten 6
Thüringer Salin 2

St Pr 10
B Ml Miss

SNMdlsHe WMSüNt PkwMAcKj

Berlin Dresden
Breslau Warscha
Dtsch SIordd Llotzd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahs
Saalbahn gar eonv

do
Weimar Gera
Werrabah I Lu

bo

4V

4 101 G
4 102, bG

4V
4 97, S

3

4

K Sl We b Pri rtt SSlizl lio c
4

Berliner Kasssnv
bo Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstadter Bank
Deffaner Credit
Deutsche Ban
Diseonto Comm
Dresdener Bau
Geraer Credit
Geraer Van
Leipz Creditanstalt
Magd Bankv
Meining Hyp 40 i
Mitteld Creditban
Nationalb f Dtschld
Nordd Ban
Oesterr Credit Anst

do Internat
Prenß Bodenkredit
do Ctr Bd 40

Reichsbank
Sächsische Ban
Weimarische Ban

bo
do
bo
do

Aachen Mastricht
Dur Bodenbach

bo 2 Rdo 3 LKaschau Oderberz
hy GslöpL

Kronpr Rudolssb
Osstr Fr Staatsb

do sou 1374
von 1335

Ergänz Nch
1 2 Z
Goldpr

Ptlsen Prtesen
Südösterr Lonch

do neue
do Obltgat
do Gold

Ungar Siordostbahu
Breft Grajewo illd g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Char ow gar

do tu Lstrl
Kursk Kiew gar

do kletu
Moseo Kurs gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjasch Morczans g
Südwestbahn gar
Transkaukastsche g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladwwkas

101 G84,20 E
83,70 b

7950 G
102 40 biZ

71 25 bG
79, dB
73 25 G
73,30 G

104 50 b
S5 10 B

5 lv
7 10

101,30 G
92 0 G
76,30 0

32 bG63,75 KG
30,30 B
35,50 G

S2, ö0 bG

dG
88,
83 vl
38,20 b

7S öl60 60 kl
61,75 G
39
72, b

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wie 100 U
Petersburg ivo ER

S T
8 T
3 T

X

3W

169,90

20,37
30,7 0bB

160 65
173,35

94 bB
87 40 b
62,40 bG
62 40 bG

b

90,2o b
105, b
77S0 tG
83,90 b
83 90 b
52,20 bG

144, G
135,75 b
70 20 b

31,30 bG
77,30 bG
73 bB

3,50 B
73,50 B
99,60 bG
66,30 bG

96,75 B
155, i,G
ic6,50 bG
155, bGZ
240, tG
215, B
325, i G
210, bG
38,50 bG

159, B
3b 25 bK
83 bG

101 B80,50 t G
123,75 B
162 G64 50 G

97, B
115 50 G
49,50 G

141,60 VG

4V
9

g

4

7
3

g

10
7

5V
2

3V
4 /4
4

5

2

7

KV
1

1l
3V
5

5zt
4

0

120,50 G
153,40 bG

S

100,10 G
140,10 bG

164 B
164, bG
192, h
1 2,40 bG

89 W
171 25 bG
107,30 G
ZL6 40 G
93,20 v
97,50 bG

iei M139,75 S
154, qG
104, G
108,75 vG
135,50 M
133 b
107,10 G
53, bG

Bergwerks nd HAttmMtks
AnHalter Kohlen
Dortm Unwn

do St P LtDuxer Kohleu
do do eonv

Köln Müsen
u Laurah

Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S Th Braun V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte

do St Pr 5 l

t2
0

V

175,90 b

63 40 bG
36, G
68,25 SG
29,60 bG
90,20 b
32,50 bG

7 133 bG
7 127 75 d
7 127, 0 bG
1 34,75 bG
S 109,50 b
0 159 30 LG

Deutsche H iwHekss Psa Sl riek
D

bo doGoth Pr Pfanddr I
Mewing Hypothvr
do Präm Pfdbr

Nordd Grder Psbr
Pr Bodener rzb
B Cent Bod rzb
Sadd Bodencred

S

4

3

4

4
4

ö

5
4

101,10 G
102,75 bG
104,40 bG
1W bG
12Z 30 B
101,30 bB
113 25 bG
116,50 ö
101,75 G

Leipz Börse v 7 Februar
Sächs Rente

S
Buschtiehrad l Em
Altenburg Zeitz
Buschtichrader H,
Wg D Credit
Leipziger Ban
Sächs Ban
Dörstewitz Rattm
S Thür Braun

do St Pr 5 o
V S TH P St Pr
Zeiger Par u S AZnÄrraff Halle
Hall Straßeubah
Cröllwitzer Papiers

2

4V
4V
5

7

SV
5m

0

7

S

0

0

5

Z

91,25 b
102,7 bB
103, G
84 50 LG

132 G121,50 bG
172,50 VÄ
124,10 G
103 B58 G123 G
126 G69 50 bG

t 9,75 SB
139

132 25 G
16Z B



Direktion
VtL ivU

N WM

Donnevstag den S Februar I88G

Anfang 7 Mr
147 Vorstellung 44 Vorstellung antzsr Abonnement

Zum 1 Male wiederhott

WMdNiA t r M GilS
Ein dramatisches Gedicht in 5 Aufzügen von Gotthold Ephraim Lessing

Vstor s
Weinstuben und Austern Salon

xr HärZcsrstrAsss 14
srQ3xrLllk n8ek IuL3 169

emModlt
L i
tu äsr Veillstudö Ot ä N I,GO
aiissör ävra Hauss Dwä N S,V K
100 Ltück ab L zIIs Älc 1K OO
Ni ASZ von SI t,SG an

von 1 dis 4 Ilkr
8xMvakärte s Ser laMMit

Personen
Sultan Saladin Berthold Sprotte
Sittah dessen Schwester Julia Behre
Nathan ein reicher Jude

in Jerusalem Adolf Müller
Recha dessen angenommene

Tochter Lucie Freisinger
Daja eine Christin aber

in dem Hause des Ju
den als Gesellschafte
rin der Recha Louise von Dub

Ein junger Tempelherr
Ein Derwisch
Der Patriarch von Jeru

salem
Ein Klosterbruder
Ein Sklave
Ein Emir nebst verschiedenen Mameluken

des Saladin
Die Scene ist in Jerusalem

Fritz Kester
Albert Patry

Erich Schmidt
Carl Fried au
Axel Delmar

Ressrvirto Zimmer

Z eMiist dis 12 Iliir L döMs

Gebrannten Kaffee
verkaufe ich von heute ab unter Garantie
reinen und kräftigen Geschmacks schon zu

ISO u 13G Pfg pro Wund
yochedele Sorten zu
iso Z6 u 18V Pfg proPftmd

größte Caffee Lagerei Halls a S

ist zu verkaufe grüner Hof

Gesang Unterricht
Nach best bewahrter Schule des kgl Cord
servatoriums zu Dresden nimmt noch Mel
dungen von Schülern entgegen

Gr Nlrichstraszs 47 II Etage
Sprechst von 12 2 Uhr Nachm

L U t sder iiclie Mri ste
empfehle im Einzelnen sowie fü r Wi ederverkäufer zu Original Fabrikpreisen

ZT MZ GMGUMGKElGI

Nach dem 1 und 3 Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang 8, Mk
Orchester Loge s
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchesterfauteuils 2,50

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerte 0,D

Parquet 2, MkProse Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Vorderreihen 1,50
2 Rang Hinterreihen 1,

Bücher mit vollständigem Text 20 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren
zu haben

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg an der Kasse und bei der
Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen in dea
laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmt

licher nummerirter Sitze sind an der Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kafienöfftmng 6 Ahr Anfang Uhr Ende nach Z Ä Mr

Freitag den Rv Februar 148 Vorst 104 Abonn Vorstellung Farbe gelb

Zum 1 Male Anfang UhrSonnabend den M Februar 149 Vorst 105 Abonnem Vorst Farbe weift
Zum 1 Male wiederholt Nsv Anfang lll r

SW
empfehle sämmtliches Zubehör in bester Qualität und zu jeder Zeit auf das sorgfältigste sortirt

M Ws GT GÄAGSÄGT 9 MiMtMillt 3

schwarz und allen modernen Farben in nur guten Qualitäten
ebenso tuchartige Stoffe zu Promenaden und Hausklei

dern empfiehlt zu außerordentlich billigen Preisen
Nester nnier Koftenpreis

K r oÄ asi Ssr
Gtlchiifls Urberiighmr

Meinen werthen Nachbarn sowie cinem geehrten Publikum die ergebene Anzeige

daß ich am heutigen Tage Eapellenzasse Nr N das

ksZtSMAkü WM aiten MnZßZrkßM
übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch Für Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt ff Pilsener Bairisch und Weißbier Gute Weine

Hochachtungsvoll

LvM MuSMvr Mte M5 xe
Leipziger Platz 1

v o KM Msksr is Nckslvb
ISMlN WZZSZZ iM

Früh und Abends große Auswahl warmer und kalter Speisen Ä K
besonders empfehle meinen anerkannt guten Mittagstisch im Abonnement

ZZR Z Ä AI W ZM I

Heute Donnerstag MZ

K K SGKwie noch nie

IVvuos Mvstvr
VsrSaufige Aiyeige

Menstag den M Februar 1888

GS lBAWIIK
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum ergebenst zur Nachricht

daß ich mein Geschäft von gr Steinstraße 49 nach
AU alter Dessauer

verlegt habe
Für das mir bisher so reichlich geschenkte Wohlwollen bestens dankmd bitte

ich dasselbe auch auf mein neues Geschäft übertragen zu wollen und zeichne
hochachtungsvoll

STMWA M GR WZZTWNZ
Geschäftsbücherfabrik Buchbinderei u Papierhandlung

neueste Muster billigst bei
LmZs

Leipzigerstr k Part n I Et

Hallrsche Arnd Fatirik
Laurentinsstratzs ZN

empfiehlt garantirt reines Roggenbrod
von vorzüglichem Geschmack
I Sorte SV Pfund für ZO Pfg

II Sorte G Pfund für KG Pfg
Wlitjn IZtvorM

ein allen Hausthieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gift für Matten u Mäuse
empfiehlt M

Zilher Vrrtw

Harmonie
Unser

findet Donnerstag den S Februar in den auf s prächtigste dekorirten Festsälen in

statt Gäste durch Mitglieder eingeführt sind willkommen
Karten sind zu haben bei den Herren Petsch am Leipziger Thurm Tsntz

Wuchererstraße 20 Iahn Freyberg s Garten und beim Vereinsboten Thomas

Martisberg 13 Der Vorstand

Seit KT Jahren bewährt

Ein Kapital von

Msrk 7SWO
zur I Stelle bei mäßigem Zmssuß Hälfte
der Werthtaxe aus ein herrschaftliches Grund
stück mitten der Stadt von nur Selbstdar
leihern bei sofortiger oder Ratenzahlung
gesucht Off b f unter ZT G7ISS
WMS k Vruderstrasjs G

gr Saudberg Ä

Besonderer Umstände halber ist mein Saal
für Donnerstag den 23 Februar frei ge
worden was ich den geehrten Gesellschaf
ten mit der Bitte um gütige Berücksichtigung

hiermit anzeige N TZSoZ

begutachtet von

weiland M Rudolf v Wagner
köuigl Hofrath und o ö Professor

an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhans Apotheke
Freigut Stichelsdorf eröffnet am 15

Februar Rathhausgasse No 16 einen Laden
zum Milchverkauf a Liter 20 H

Geehrten Herrschaften welchen an guter
Kindermilch gelegen ist hält sich dasselbe
bestens empfohlen

Der Verkauf findet Vormittags von 7 bis
10 Uhr u Nachmittag von 5 bis 6 Uhr statt

I eelmlküw W

k ,e tdt virMS nnmeIstei etc

Heute Donnerstag den S Februar
I

Früh von 9 Uhr ab
Abends Gaz z diverse

DA MK KGÄMM
kl Klausstraße Z 5

Donnerstag den 9 Februar er
GMrrRarrrn Abend

Für dm redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Runckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niets
Expedition des Hake jchen Tageblattes Große Wrichstraße 1S geöffnet vsn 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abc

Victoria Theater
Donnerstag den s Februar 1888

MM Benefiz
für Herrn
ködert mul kertr

Bertram Herr Md SchülerAbonnementsbillets haben keine Gültigkeit
Vorverkaufbillets sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

in Halle

Hierzn Z Beilage
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